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Amtlicher Theil.
^ V e . ?. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. Jänner d. I . in
Anerkennung dcr umsichtigen und crfolgrcichen Lei'
st„i!gen aus Anlaß der lcMcn auf dcr südlichr» Staats^
ssisc„l'al,'!, sl^ttgefundlnen Trnppenbcförderungen dcm
Ministerialrathc und Velriebsdirekior ADall'eri Ritter
u. S c h m i d t das Ritterkreuz des österreielnschcnkai.
ftrlichcu Leopold'Ordens; dem Ober» Inspektor und
Directions'Adjunl'teu Johann Ferdinand W a g n e r
de>' Ordcn dcr eiserne.! Krone dritter Klasse — bride
mit Nachsicht der Tare»; dem Inspsktor erster Klasse,
Karl Ludwig M e i ß n e r . d„s Nitt.rkrsn^ des Frau;
Josef »Erdens; dem Ingenieur zweiter Klasse., Ferdi>
uano P e r l . und dem Erpcdilor zweiter Klasse. Lud-
wig N e u m a n n , das goldene, Verdienstkreuz mit
der Krone; dcm Iugcnicnr driitcr Klasse. Friedrich
W o d i c k a . dann den Ingenieur »Assistentel, zweiter
Klasse, Daniel N i u d t und Josef Deschucn . das
goldene Vn-dicnstkrcuz allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Alle»
l'ö'.-l'stlr Gütschlicßnng vom 2!i. Jänner d. I . dcn
G^ninasiallehver zu Salzburg, Karl H o l z i n g c r .
zum Direktor des Gymnasiums in Görz allcrguädigst
zn crncnneu geruht.

Die k. k. stcicrm. illyr. küstcnl. Finan^^andcs«
Dirckü'on hat den k. k. Unt^rlienlenant l l . Klasse des
Gvaf Wimpffcu 22, Linien . Infanterie > Regiments
Gustav K ü ß , zum provisorischeu Zollamts-Kontrollor
in Oattiuara ernannt.

Graz am 2«. Jänner 1889.

V e r o r d n u n g der M i u i s t e r i c u deö I nn crn,
dcr F i n a n z e n , des H a n d e l s und oer
M i l i t ä r . Z e n t r a l . K a n z l e i S r. M a j e s t ä t

' v , i m 30. J ä n n e r lkk l ) ,
mirksam für alle Kronländer.

ül'cr dir Peschränknng der Alisfnhr von Pferden.
Mit Allerhöchster Genehmigung Sr. k. k. Apo«

stolischr» Majcstät wird zur öffentlichen Kenntniß gc°
dracht, daß vom Tage der Kundmachung dieser Vcr>
ordnung angcfai 'M, die Ausfuhr von Pferden über
die Grenzen des loml'ardisch.ucnctianischcn Königrei»
ches, von Tirol u„d Vorarlberg, danu übcr ' dic
Sergvenzen unbedingt verboten, über dic übrigen
Neichsgren^cn al'cr nur gegen spezielle, oon der dc<
trrfflüden politischen Landcsstelle im Oinvernehmel,
mit d>'M iiandc^ - General. Komniando zu crtheilende
An^fuhrlieivilllgungen gestaltet wird.

Frclhcrr v. V a ch n,. l>. Freiherr v. V r u ck m. i'.
Rittcr v, T o g g c n b u r g m. p.

Für 2»'. ttrzllll-,,, dru Erstm Gc»cr.il-Äbj»t^!,lc!! Sr, Maj>siät:
V'Nou K e l l n e r ü>. >».

Nichwntlichcr Theil.
Li?ibach, 4. Februar.

Ibre Majestät dic Kaiserin sind gestern Morgens
1 l Ul,r 2.°i Miinlten von Triest auf dcm hiesigen
Valml,ofe angelangt und l'al'en nach einem Auient'
halte von 6 Minuten Älleihöchstiine N<-isc nach Wien
sortgcscht.

Die Antillen.

Die Zustände dcr Anlillcn, insl'csondsrc Hayti'^,!
dnrslen in diesem Augenblicke nm so mchr Interesse
erwecken, als der auf dcr letzteren Insel anögelnochene
Ansnand Frankreich vermögen tb'mllc, bcl dcm Um«!

staudc als dic für die Unalchangiglcit der Insel bc>
dungenc Summe v»u (̂1 Millionen Fr. noch nicht
gezahlt ist, wieder auf seine nltcn Ansprüche zurück-
zukommcil. Kaiser Sonlouqilc oder Faustin I. ergriff
iu Hayti die Zügel der Gewalt am 1. Mär; 1547
als Präsident der Republik, und nahm dcn Titcl
Kaiser am 26. Angus! l?N6 an. Schon 184!1 fand
ein frnch'loscr Aufstanc^vcrsnch gegen ihn Statt. So»<
louguc ist ci>» Siebziger nud seit zw»i Jahren Schlag»
anfallen »uterw^rfcu, welche mncr dcn Mulatten ,icuc
Hoffnungen wcckteu. Dcr Dioisionö-General Gcffrard
pflanzte im Namcn dcr Rcpllblik die Fahnc dcü Auf«
standcs auf, verließ zu diesem (jndc plötzlich Port an

^Prince, dic Hanplstadt Hayti's. und bcgab sich nach
Gonaivcs, dlM Hauptortc dcs Departcmcntö dcr Ar«
tib»nite. Ein rcvolutiouärcS (5omit»i ernannte ihn
zum Präsidenten dcr Republik und fmdrrlc dic Vc>
wohncr von Hayti auf, gcgcn Soulonguc dic Waffen
zn ergreifen. Wirklich slano das ganze Departement
von Attibouitc mit der Stadt S l .Marc für Gsffrard
auf. ^ct/lcrcs ist cinc stark befestigte, gut approvisio
nirte, mit Trinkwasscr hinlänglich versehene Seestadt.
Dcnl von Soulouqilc abgesandten Offizier verweigerte
man dcn Zutritt. Vo», nörolichcn Dcpartc»nent. wcl>
chcs dic Capstadt als Haupiort hat, warcu lcine Nach-
richten cnigclauftn, jldoch warcu Offiziere hingegan»
gen, die Bevölkerung im Z^umc zu hallen. Son.
louque, obwohl etwas geschwächt, bcsiyt doch noch cinc

^ große Energie uno einen kräftigen Wllleu. Er woUtc
am 2!). Dez. an dcr Spiftc seiner Armee gegen die
'Anfi'tändischcn vorDriiigl-u. Zahlreiche Vcrhafiung.cn
hatten in Port a» Prmec staltgefiinreil. untcr An«
dern halte man Frau v. Gcffiard und ihrc Töchter
in'ö Gefängniß grl'iacht. Gcffrald selbst ist dcr Sohn
einls der Gcncralc, welche für dic Uliabhäugigkl-lt
kämpften, gilt für einen geschickten General mir» gal»
schon Vcwcisc sciiuö Mlilheö 1Ü4A. als Präsioent
i?oycr gestürzt wurdc. 1849 ^ 0 lüiiü kominandirtc
er oic Trllppcil Soulouquc's gegen dcu spanischen
Antheil von „San Domingo", uno er alttü, schilpte
Sonlouquc gegen rincu Aufstand, dcr ihn damals
schon bedrohte. Gcffrard. wclchcr cin Griffe (halb
Ncgcr u»d halb Mulatlr) ist. hat glcichcrmaßcu die
Mulatten und Schwarzen für sich. Man schreibt dcu
gegenwärtigen 'Aufstand thcilwcisc dem Elnfiuß dcr
Vereinigten Staaten zu, wclchc mit allcn Mitteln
Havti. so wie dcn spanischen Antheil von «San Do»
mingo" zu reuolnlwliiren suchten. Schon I860 bc>
ganncn diese Vcrsnchc uilicr Lopez, ciuem Amerikaner,
welcher eö auf Aunexirung odcr sclbstständigc Erwerbung
von Cuba, Porlorico und San Domingo abg/scheu
hattl-. I n Vczug auf iiliba scheiterten diese Pläne an
der Energie und Entschlossenheit cincs damaligen Mit<
glicdls der Regierung von Cuba, des Marquis dc Gil
oc Olivarcs, ciucs iu St. Thomas grborncil Ercolcn.
Schon t8^l/ trug Marichall Rarvaez dciu Margllis
dafür »en Posten eines Generalkonsuls und spaniichcu
Geschäftsträgers in S. Domingo an. Der Marquis
,'chlng ihn aus. I m Oktober u. I . kamcu >n Folge
des Sieges dcs Generals Santana in S . Domingo
die Journale auf diese Erncxnung zurück, da dcr
frühere Generalkonsul Scgobia deu Geurral Vacz,
c»er nun geschlagen war, nnterstnyt hallc. Marquis
dc Gil dc Olivarcs abcr die A>,lillcn uno 'hrc '̂agc
durch zchi.jähiigeil Anfculhalt gl'liau zu kcnncu in dcr
^age sri. Wir crivähncn hicrbei, daß, als cinc östtrr.
Kliegi>frsg.itte 18î 0 die Antillen besuchte, es Marquis
I>c G>l dc Olivarcs war. wclchcr auf c>er dänischen
Eoloiuc St. Thomas dcn Offizinen die herzlichstc
Alifnabmc bcrcitcle. — Neuesten Nachrichten zufolge
fand mc Prollain-ui^n der Rcpllblik durch Gcffrard
am 22. Dez, in Gonaiocs Statt. Ein aus Schwär»
zen und Mulatten zusammengesetztes (5oiuit^ ernannte
il», zum Prasiocnlln dcr Rrpüblik. wclchc Würdc cr
provisorisch annahm. Die Konsuln, dic Europäer,

die Geistlichkeit, der General Vatthrlemy. Kom«
mandant von GonaivlS. sind für ihn. Das revo«
lutionärc Comit^ hat Soulolique für abssssept erklärt
llnd die liberale Verfassung von 1b4tt wieder proklamirt:
Man glaubt, daß sich das ganze nördliche Departement
für die Rlpul'lik auSsprcchcn w^idc. Gcffrard ist am
24. Dez. nach dcm Kap abgcgangcn. Ein Dekret
5cs revolutionären Comite's vom 23. T>,z. v. I . .
wclchcs mit den Worlci,: Frciheit. Gleichheit, Ne»
pllblik uou Hay'i begilmt. ruft aUe Verbanntet, nach
der Insel zurück. Auch sollen die von Sonlouque
erbaute', StaüiSgefängnisse Fort Soulouque und Fort
Dauphia zerstört werden. Die Gefangenen schmach«
ten darin bis zur Hälfte des Leibes im Mecrwasser.

Lail»ach, 3. Februar.
Es ist uoch keine Thatsache zu melden, durch

wclchc die Situation verändert worbcu. Wir stchen
noch auf derselben SteUe, ungewiß ol> u»s cin fried«
lichcr Ausgang bevorsteht, oc>er ob die Knegöfurie
ihre Fackel schwingen wiro. Das ist das Nesumve
aller Zeilnngsartikrl.

An die belluruhigeublN Gerüchte hat mal« sich
gewöhnt, sie wiiken nicht mrhr so erregend, und
soll die Wirkung verstärkt werde»,. so muß mau
die Dosis vergrößern. Eine solche Verstärkung wäre
nur noch die Kriegserklärung. Ader man müßte vazu
oic Ursache vom Zaune brechen, denn in Wahrheit
fehlt jede Veranlassung. Das schrint mm, auch zu
wollen, denn, wie das Gerücht erzählt, soll Graf
Eauour. bci ciucr Pesprechnug mit dem französischen
Gesandten, angedeutet habe,,, daß „ wtun Kaiser
Napolcoi, keine», ander», Grund zum Zaudern habe,
als den. leine legitime Ursache zum Krieg zu haben,
so verspreche er bald ciue solche ausfindig z« „»ache»,."
Nnn. eiüel», su wchen Staatsmann und Finanzma»».
wie Graf Cavour ist, wird daö nicht sch,ue, faiien. davon
sind wir überzeugt. Freilich, ws,,» mm, hört, wie
rie Finanzcu Sardiniens stehen, entstehen Zweifel,
ob hier „ur an die Möglichkeit eineS Krieges zu
denken sei, dcun zum Kricg gchört: Geld. und Geld. u„d
nochmals Gelo. Die «A. A.Z." bringt einen Artikel,
„Sardinien als Fmanzmacht", !„ welchem sie zu dem
allerdings etwas kaustischen Schlnß kommt:

«Wo Graf Cavour Hinsicht, findtt cr nichts an>
dcrcs als c>u deutscher Studio: «Schuldcn hier und
Schulden da", nichts kann dem Piemonteseli nach
einem lustigen Dezennium durch's Her; klingen als
dic traurige Elegie: „WaS faug' ich armer Teufel
an. die Gcldcr sind vcrzrhrct! " Was in der That
l inu dic sardinischc Finanzpolilik ailfangeu? Klar ist,
r>ast kein Staat iu der Welt, und auch das auser«
wählte Pimwnt nicht, cinc solche Wirthschaft langt
citragcn kann. Das Wasser gcht bis an dc» Hals.
Nichts anderes ist möglich als ohne jeglichen Verzug
dcu cingcnommcncn Großstaatswind auf ei» Mal ,vic>
dcr auözulasseu und bcschcidcn banszuhallel,. oder,
was das î oos dcr aufgeblasenen Elillcnzcn schon in
dcr Fabclzcit »rar, zu plapcn. odcr sich an dcm des»
scr gcordnctcn Haushalt dcr Lombardei odcr Neap?lS
dlirch glückliche Erobcrung zn ranzioniren. Wird Hr.
Eavour dic Scll)Üül'crwi»dung dcr Vcschcidcnhcit ha«
ben, nachocm er durch scinc Prinzipien übcr allcs
Maß groß gcwordcn ist? Seinem uuglncklichcn vcr>
ivirthschaficten Patcrlandc würde eS wohl frommm,
abcr von scincr l'ckannlcn Haltnug ist es. bevor Zei»
cheu und Wnndcr geschehen, nicht zu erwarten. Plaz<
zen. d. l), bankerott werden, lvird der Staat nicht
wollen; somit ist Krieg nöthig, Krieg ohne allen
Verzug; oeun die .';<) Millionen Dcfizit vei schluckt
!"!e Begeisterung eines irregefühiten Vo!5ss nichl gar
zu lange. Hieriu licgt die matbcmatischs 3ic'll»wcii.
digleit dcr Friedensstörung Seiicils der Eavour'schln
Politik, soviel au ihr liegt.... Sasdini.n muß Kricg
wollen, nicht obg le i ch , sondern w e i l es
kc l l i G c l d h a t ! "



R » t t
I n England mehren sich die Anzeichen. daß dic

Majorität der Nation und ihrer Vertreter jedem Aggrcs-
fionsplanc Frankreichs mit zornigem Widerwillen e»t>
gegenstcht. Es bestätigt sich, daß i.'ord Malmcobury
ü» Paris sehr kräftige Verwahrungen eingelegt hat,
Verwahrungen so entschiedener Natnr, daß sie un-
möglich überhört werden können. Die französisch'
englische Allianz datirt von dem Angcnblickc. wo
Rußland über den Pruth gegangen ist, in dcm Mo>
,ncntc, wo ein französisches Heer über dic Alpen
ginge ober an einem der italienischen Küslcnpnnktc
landen würde, in diesem Augenblicke wäre nicht nnr
jene AUianz zerrissen, sondern sie würde sich in ihr
Gegentheil verwandeln.

Wir haben zwei Reden in Aussicht, die, mit
welcher die Köuigin Viktoria das englische Parlament,
und jene, mit welcher Napoleon III. den gesetzgeben-
den Körper eröffnen wird. Sie durflcu einiges Licht
in die Dnnkelbcit der gegenwärtigen Situation wer-
fen, obschon anzunehmen ist, daß in Paris gerade
nlicr das geschwiegen wird, worüber man gerne eine
bestimmte Aeußerung hörte; und daß in London über
das gesprochen, »nd zwar laut und vernehmlich ge»
sprochcn werden wird, wenn nicht in dcr Eröffmings'
Rede; so doch in der Antwort des Parlaments, wor-.
über man jenseit des Kanals nicht gerne reden hört.
Bis dahin wird keinerlei Entscheidendes zu melden
sein. es wäre denn, Herr Cavour riefe verzweifelnd
va bnmiuo, indem cr Alles anf einen Wurf sehe.
Er kann nichts verlieren — und Alles gewinnen.
I m ersten Falle bleibt ihm dann immer noch, jenem
Schneider in Vadcn < Vadeu nachzuahmen.

Oesterreich.
W i e n , 1. Fcbrnar. Wie die „Vrünncr Ztg."

meldet, haben sich dic Verhältnisse der Vrünncr Schaf»
wollwarcnfabrikalion in den letzten zwei Dezennien
nicht unerheblich geändert. Früher bestanden einige
qrcße alte Fabriken, die sich nnr nut Erzeugung hoch-
fciucr Ware befaßten und demgemäß anch keine Massen
von Waren prodnzirten. Hierin nun trat ein bedell»
tender Umschwung ein. Das Entliehen großer Kon,-
missions» und Kaufgeschäfte brachte einen größeren
Vcdarf an Ware, die Fabrikation wnrdc größer, in
Folge dessen fabriksmäßigcr, und große Etablisscmcnls
fingen an, sich der Erzeugung mittelfciuer Ware zu«
zuwenden, während nur dic Erzeugung ganz ordinärer
Ware in den Händen kleiner Weber blieb, die i» dcn
selteneren Fällen ihr Rohprodukt sell'st erkauften,
größtcuthcils aber anf Garnbeziige angewiesen sind,
wodurch der Garuhandcl eine bedeutende Ausdehnung
erhielt. Späterer Zeit entstanden ncuc Etablissements,
die älteren dehntet» sich aus und die Erzeugung dieser
Ware verbreitete sich vou Vrünu aus in dic nächst»
gelegenen Orte immer mehr. Brunn gewann immrr
mehr Absatzortc, die es früher uic besäst. Durch ver-
schiedene Zwischcnfälle g^b Brunn manchen Markt
auf und beschränkte sich anf den innclen Markt; doch
hat sich dieser in den letzten Jahren eben nicht s.hr
verbessert. Nachdem die Krisis u»d deren unmiltel-
barste Folgen ubcriuunden waren, entwickelte sich nuu
in der verflossenen Wintcrsaison ein recht lebhaftes
Geschäft, das so ziemlich <illc Artikel nmfaßtc. Vci
guten Preisen, die sich behaupteten, blieben wenig Ri>
MiNlenzcn alif dcm Platze. Die Sommersaison, deren
Beginn mit Ende November oder A,lfangs Dezember
angenommen wird. brachte auf dcn Plan noch nicht
viel Leben. I n der erstell Januarwoche war das
Geschäft lebhafter und waren mehrere Käufer auf
dem Platze.

Deutschland.
I n B e r l i n ist am 29. Jänner folgendes Bü!«

lctin erschienen:
„Ihre k. Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich

Wilhelm. Prinzeß Noyal von Großbritannien, haben
auch die vergana/uc Nacht im rnhigen uno erquicken»
dcn Schlaf verbracht. Höchstdero Befinden, so wie
das des ucngcborncn Prinzen, ist zufriedenstellend.

Vcrlin, 29. Jänner. Morgens 10 Uhr.
Dr. Schocnlein. Dr. Wegncr. Dr. Martin,"

Der jnnge Prinz wird als ein sebr schönes, kräf<
tiges Kind geschildert; seine Amme ist eine Deutsche
(eine Fran alls der Gegend von Mindell), dic Kinder«
frau eine Engländerin. Um das Pnl.ns herum ist
noch immer viel Gedränge, und zahllose Personen
schreiben sich cin.

Einen lebhaften Eindruck machte es, als der ans
dem Palais kommende General>FcIdmarschall Wrangel
nach der Entbindung den ihm zunächst Stchcnd.u das
frohe Ereignis mit dc» Worten ankündigte i „Es ist
ein Rekrut angekommen!« — unwillkürlich brachen
die Anwesenden dazu in cin lemtes Hoch aus.

Hambnrs t . Am 29. Jänner hat eine überaus
zahlreiche Bürgcrvcrsammlung in der Tonhalle uach
zweistündiger Bcratlinug die von drm Fnnfcr.Ansschnssc
entworfene Supplik an den Scnat angenommen.
Dieselbe verlangt, zur baldigen Einführung dcr Vcr>
fassung vou 18N0 aufzufordern und zu deren Ermög.
lichung die sofortige Einberufung cmcr ucucu Bürger«

schaft zu veranlasse,!, um mit dieser transitorische Gc«
setze zu berathen, mittelst deren die Verfassung nach
vorhergegangener Abändernng der vom Bunde gcfor>
dcrteu zwei Punkte unvcrwcilt cinzllsührc» ist.

Schweiz.
Alls B e r n , 28. Jänner, wird gemeldet: Trotz

dcr Friedcnöoersichcrllngen der offiziösen Pariser Presse
rnsttt Picmont init einem Eifer, als od es morgen
in's Feld rücken wollte. Nach Mitthcilnngclt eins Gcnn^
schreitet rie Orgailisalion des Garib<Uoi'schcn Korps
rasch vorwärts. Alles im ganzeil Königreich, was mir
dic Waffen tragen kaun, wird einbernfen. I n den
savoycn'schcn Provinzen mußten dlc jliugen Leltte vom
17. Jahre in die Armcc treten. Alle Benrlaubtcu
siild zulückuerufeu. Die Ailsicht, daß der Krieg viel.
leicht misgeschoben, aber nicht aufgehoben ist, wird
indessen immer allgemeiner. Die öffentliche Meinung
in der Schweiz spricht sich immcr entschiedener lind
lauter gegen dcu Krieg aus.

Italienische Staaten.
G e n u a , 30. Jänner. Der König und das

ncuvcrmälte Paar sind hier eingetroffen. I n Turin
wird ein politisches Journal. , .L ' I tal ia" betitelt, er»
scheinen; cö stellt stch den Zweck. Italien von den
Alpen bis zu sciucn Südspitzcn in cincn Einheitsstaat
zu verwandeln.

3 t o m , 27. Jänner. Dcr neue spanische Bot-
schaftcr Nios Rasas ist angekommen. Der banischc,
belgische und niederländische Gesandlc sind zll den
Vernlälungösesteu »lach Neapel abgereist.

Frankreich.
P a r i s . 28. Jänner. Zu den Slimmcn, die

sich ill Frankreich selbst gegen einen Kongreß znr Lö>
sung der «italienischen Frage" vernehmen lassen, gc>
sellt sich nun auch das „Univcrs"; „Presse" und
„Si<'clc". sagt es, führen die Sprache der allcn Redner
der Konstituante und des Konvents, die Völker sind
nntcidrückt, laßt uns sie befreie»! Die fire Idee der
demokratischen Schule ist es, daß alle Völker unter«
drückt sino u,id immer das Recht haben, sich zu cm>
pöreu. . . . Ja, man geht noch weiter und möchte, dnk
gewisse fremde Regierungen sich an die Spitze der
nationalen Empörungen stellten. Das heißt jcdcs in-
tcrnationale Recht verneinen und alle Verträge um>
werfen. An welchem Zeichen wild man erkennen,
daß cin Volk unterdrückt ist? Wie soll sich diese Juris'
diktion Aller über Jeden gestalten? Das „Journal
des D>'bats" ruft bereits dic Mitwirkmlg cmcS Km,-
grcsscö für «dic iialicnischc Frage" an, wie es einen
solchen sür, die türkische, die walachische, die nioldau'sche.
die griechische Frage gegeben hat. Italien ist »icht
ganz in demselben Fall , cs wird von anerkannten
Souueraineii regiert, und jedes dcr Vötkcr. ans denen
es bcstthl, lrlil unter seinen eigenen lind nnabhängigcn
Gesetzen. Damit sich Europa im R.cht glaube, die
itaiicnischc Frage zn behandeln, n:üßlc Italien aller
seinem Rechte und Regierungen verlustig erklärt und
ein herrenloses Gebiet geworben sein, dessen Regelung
aller Welt zusteht. Wenn di? italienischen Staaten
sich weigern, c>cn Verfügnngcn dcs Kongresses Fol^c
zu geben, werden sie durch die Gewalt dazu gezwuu»
gcu werden? Und wer wird dcu Kongreß verhindern,
nach Regelung dcr italienischen Angelegenheiten auch
die französischen und englischen zu regeln, da es doch
ohue allen Aufwand von Erfindnugsgeist leicht wäre,
dcn deklamatorischen Beweis zu führen, daß die Fran»
zoscn und Engländer unterdrückter sind, e>lö die Lom«
bardcn und dic Vcnctia,!cr?

— «Es herrscht", schreibt man aus Paris der
„Indcpcndance", «zwischen Paris und Turin seit dcr
Abreise des Prinzen Napoleon ein so lebhafter Depc«
schen «Verkehr, daß dir Vcrmälnng desselben keinen
genügenden Grund dafür bietet, Ein Adjutant des
Prinzen h t̂ in Person Depeschen uach Paris gebracht
und ,st sofort wieder nach Italien zurückgekehrt. Herr
Birio ist. wie man aus bester Quelle erfährt. Ueber,
bringer eines cigenl'ändigen Schreibens des Kaisers
ail den König Viktor Emanucl."

P a r i S . 30. Jänner. Dcr „C^nstitutiouucl"
sagt. indem er auf einen Leitartikel eines englischen
Blattes antwortet, welches bchanplct hatte, Frank«
rcich könne uur 130.00» Mann ins Feld stellen —
Frankreich werde am 1. Im i i li«2.0l)0 Mann haben,
von denen > l̂)7.000 für's Felo bereit sein werden.
Zugleich aber erklärt dcr «Co»stitutionucl". cr glaube
au die Erhaltung des Friedens, uud wolle mit obi-
ger Angabe uur beweisen, daß Frankreich nicht un«
bewaffnet dastehe.

Großbritannien.
L o n d o n , 27, Jänner. Der 7!. Jahrestag der

Gründung der australischen Kolonien wurde gestern
durch ein Bankelt gefeiert, bei welchem Hc'.r Heury
Moor, ein früheres Milglicd des gesetzgebenden Rathes
von Viktoria und Ncu.Südwales. präsidirtc, und dcr
Marineniinister. Sir Jodn Packingto», so wie der
Kolonialmiuister, S i r E. Bnlwcr ^vtton, anwesend

waren. I m Ganzen hatten sich 200 Gäste cingcfnn<
dcn. Dcr Marincmiuistcr versicherte, uuter lebhaftem
Znrnf dcr Versammlung, daß. so lange cr an dcr
Spitze der Flotte stehe, sein unablässigcs Vcmühcn
dahin gerichtet sein werde, die un b czwe i f c l te
S u p c r i o r i t ä t der b r i t i s chen F l o t t e , welche
durch die Einführnng des Dampfes momentan und
tbeilweise beeinträchtigt worden sei, in ihrem vollen
Glänze wieder hcrznstellen.

Von Derry sind vor ein Paar Tagen 300 Aus«
wanderer, meist im jugendlichen Altcr von 18 bis 24
Jahren stehend, per Eisenbahn nach Belfast abgegan«
gen, um sich nach Birkcnhcad znr Einschiffung nach
Alistralien zu begeben. Noch zwei Schaaren Answan.
derer derselben Zahl sollen ihnen im ^aufc dieses
Jahres folgen.

Es sind indische lind chinesische Zeitungen an^e-.
kommen, allein sie enthalten kaum etwas Erwähncns'
werthes. Dcr „Calcutta Englishman" wülhct gegen
^ord Clyde's Taktik des Hin» uno Hermaschircns uud
jammert über das abermalige Entkommen dcr meisten
Nlbellenführcr. Der R.ijah von Sahgnrh ist amnt'
stirt worden. — Nach dcm ..Friend of China" besserte
sich die '̂age dcr Dinge in Canto». I n Ningpo
waren dic Zustände besorgnißerregend, da Bürgerkrieg
unlcr deu Chinesen dcr Umgcgcnd herrschlc. I n Hong»
ko,'g brach am !>. Dcz. ciil Feuer ans, das unr mit
Anstrengung gelöscht ward und eine Anzahl Gebäude
verzehrte.

— Der ministerielle „Herald" schreibt: „Es ist
Englands Pflicht, alle seine Alliirtcn auf die Gcfah«
re» aufmerksam zu machen, die sowohl für dic Throne
wie dic Volksinteresscn aus einem gewaltsamen Bruch
dcr Verträge entspringen könnten. Und wir sind nicht
ohne Hoffnnng, daß dcr mit Höftichkcit und Festigkeit
ausgesprocheuc kluge Ralh, den Ihrer Majestät Ne>
giernug allen kriegslustigeu Mächten ertheilt hat, deu
Sturm noch abwenden wird. Ein italienischer Krieg
inüßlc ein europäischer w<rdcn, nn) wcnn einmal
cin europäischer Kricg entbrannt ist, wer halte rann
dic Vcrmcssenheit, zu sagcn, dab England nicht in dcn
Kanlpf hincingcrisscn werden wird?"

V ern« i sch te stachrichten.
Jill Paläste dcs Prinzen Friedrich Wilhelm von

Preußen faud am 27. v. M. cin crgrciseudcr, uon drr
Huld und dem Glücke dcs durchl.inchtigstfu Vaters
deö neugebornen Prinzen zcugclldcr Aliftritt Statt.
Um 11 Uhr Morgens, am Tage nach dcr Gebnrt
dcs Prinzen, halte uämlich Se. k. Hol), dcr Prinz
Friedrich Wilhelm das acs.innnte Hanöpcrsoual bis
zu dem Kchrer lind der Kehrcriu hinab cntbiclcn las»
scn; als Alles uerslnnmclt war, erschien der Prinz,
Höchstsciuen Ncngeborncn auf dem Arm, um densel-
ben jcdcm Einzclncn zll zeigen. Kein Auge blieb
thränenleer nnd die herzinnigsten Wünsche für das
Wohl des Ncugcborncn und dcr hohen Eltern stiegen
zu Gott cmpor. An demselben Tage erbiclt die ganze
Dienerschaft dcs Prinzen Fricrrich Wilhelm Wein,
nm die Gesundheit des neugcbornen Prinzn! zll
triilken.

— Zwischen den beiden ncnestcn Negcnlcn in
Europa, dcn Fürsten von Mo»tcncgro lind Scrbic,l,
stellt sich cinc überraschende VclwlUldlschast heraus,
die wir zum Nutzen unserer Leser zu erzähle» lim so
weniger Anstand nehmen, als weder in dcm Gotha'»
sehen genealogischen Keilender, noch sonst irgendwie
cinc Verwandtschaft mit älteren fürstlichen Hänscrn zu
cntdcckrn ist. I n Tricst zcichnrte sich Fürst Danilo
durch dcu pcrmancntcn Mangel cincs Taschentuches
aus. so oaß Sc. fürstliche Durchlaucht dcu trene»,
am Ufer ausharrenden Frcundcn »licht einmal Al"
schied zuwinken ko»nlc. Allch Fürst Milosch reinigte
in Maricilb.'d seine Nase stets mit höchstcigeuen Fill-
gern. fuhr abcr nicht, wir's wohl bicr und dli länd<
lieh sittlich i>t. über die fürstliche» ^nntalons, sondcril
winkte sofort den Diener hcrlni, der mit seinem Tuche
dic fürstlichcn Finger rcimatc.

— Dcr Notar Arnand in Rom wurde zn cin»
jähriger Gcfängnißstrafe vmirtbcilt, wcil cr bci ei»
lleiu Streite cincn Stcucr - Einnelmicr ii,s Gesichl
gebissen und dieses anf die gräßl'chslc Weisc enistelll
halte.

Telegramme.
P a r i f t , 2. Febrnar. Dcr „Monitcur" meldet

alls Dschcdd a h voin 13. v. M . ! Dic beiden Hanpl-
Urhcbcr dcr Metzelei, uämlich der Poli^ichcs und der
Chef der Adramontö, sind zl>m Tode verur!heilt uud
hingerichtet worden. Dic Kaimakamc uud die übri>
^cu Angeklagten wurden uach Konstantinopel geschickt,
wo über sie verfügt wcrdcn wird.

B e l g r a d , 1. Februar. Die Skupschtina bat
beschlossen, ein M^traucuSuotllM an alle Minister
und Scnalorcn abzugeben, und dcn Fürsten - Stell»
vcrtrclcr crsncht. dieselben von ihrcr Ailltsthätigkelt
zn cnthcben. (Vom 31. Jänner berichtet dcr „Wan»
dcrcr" das klir^c nno inhaltssch,verc Telegramm.-
„Dic Skupschtina dckrclirt dic Absetzung sänlulllicher
Senatoren und Fürsten".)
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Bemerkungen.

^uuer . Kälte ai'haltcud bci hohcm ^nftdrucke. Die mitllere
Tagcswmmc war l>wß dr„ 3. »>. 21. über 0° . ohllc jedoch
- j - 1 " 3i. zu erreichen. Das an, 20. u„b 2 l . bei S W .
eiügttrclcnc Th.uilvclicr wm'dc durch den Nückschlaq veS
NO. lntterl'rochlil. Schnee ain 2. . 4 . . 5.. 21. u. 22. Ne<
gcntropfen den 2. u. 2 l . Am 4. n. tl. Vora ziemlich des'
t ig . auf dem Karste Schneeverwehungen, die den Eiscnl'al.'N'
Verkehr mit Trieft durch 3 Tage unterbrachen. Am 7. er«
slcs Nandciö an der Lail'ach; am 12, Add. Vlipc in S W .
Das Wasser in den l>c!ttn Sladlbnlnücn beginnt wie im
Sommer verftosscncn Jahres abermals zu versiegen. Die
Temperatur der Laibach sinkt in den letzten Tagen bis ->-
l " R. Am 27. erstreckte sich die Eisbildung in ihrrm ^mlfc
durch die Stadt über die Mitte des Flußbettes, außerhalb
Prula biS gegen iiipc trug sie eine geschlissene Eisdecke. Die
Saue führte mcl Treibeis, bei der Zhrrnuzhcr Brücke war
sie ganz überfroren. oberhalb Zhatesch au der Einmündung
des Gurkftussls fand über den gcfrornen Strom die Korn»
munikation zwischen Krain und Stci irmarl Statt, waö seit
«0 Ial'reu uicht der Fall war. Große W.issernoth in den
wasserarmen Gegenden KrainS. Am 22. Nach!S stürmisch;
am 2«. nm 3 Uhr 30 Mi«. Morgens schwaches Erbeben.
Znm Schlüsse deS Monates war die Schneedecke an sonn««
gen Slcllrn geschmolzen, sonst 4" machtig.

kebmar. Ää'ltc anhaltend, die mittlere Tageswärme bloß
den 1. über 0" N. 3iegen am 1. u. 2. Schnee am 2„ U„
7., 8., 9,, 10.. 12., 111. Am 2. E,scheinen der Schwäne
((^'ßnus »mxicu5) auf der ^aibach und Ischza. am selben
Tage Inscktcnregen (i^ll^llol-ut. lu^c.u« ^c:^«ll'.) bei Teba»
boj in Untrrkrain. An« !>. Sturm aus O S O . Die heftige
Vora vom 8. bis 1 l . auf den» Karste gab sich hier nur
als mäßiger O. luud. Schönes Abcndroth am 13., 14..
111. Am 14. Erscheinen der Feldlerchc. Am 14. u. 24.
schwache Eisbildung am Naudc rcr Laib^ch. Am 19. Zng
der Saatgänse. Am 20. Nachm. schwaches Erdbeben.
Schneedecke anhaltend, am Schlüsse des Monates an deu
zu Ende I'innerö schoccsrel gewesenen Stellen 1 ' / , ' mäch«
<ig. Mülleruoih in ganz Krain. An« 2ü. die Save bei
Gurkfeld noch übcrfrorcu.

M r i . Kälte in der ersten Hälflc des Monates zunehmend
mit häufigen Schncefällen, später trocken. erst am 24. trat
Frühlingswctler ein. I n den lchtcn Tagen schnelles Schmel«
zen der über 1' hohen Schneedecke, dlc zn Endc des Mo»
nates ans der Ebene nur lheilwcisc verschwunden war, und
den Beginn der Fcldarbcilcn bedeutend verzögerte. Schnee
am 1.. 3., 6.. «., 7., 9., 12., 20. n. 20. Negen am 3.,
6.. 9., 26.. 2«. Am tt. Abends Vlihcn in O. ohne Don»
ner. Am 7. Stnrm ans S W . Am l2. starler Schneefall,
wodurch die Elscnbahnvcrbmonug mit Trieft unterbrochen
wurde. Am 18. starkes Morgenroth. Am !Ü. u. 27. Mond«
hos. Am 22. noch war die Schneedecke an der Oberfläche
so gefroren, daß man darüber schreiteu lounte, ohne ein«
zxsinkcn. Vom 2tt. an gäbe» die Blunnen konlinuirlich
Wasser. Eischsinln des Kil'ihes am l . , der Kraniche am
7., starrer Zug dslstlben an, l t t , . dn Schwalbe am 31 .
ElsilS Alifl'Iliyc» dcs Schücsglöckchcnü (^u<!,„<i!u>! „ivuli«)
an, 17. n» den südwestlichen schurefrcien Stellen des
Schloßberges.

4pri1. Die erste Hälfle regnerisch lind trübe, in der zweiten
heitere und trockene Tage. Regen am 1,, 2., l i , 8 v
10,, 11.. 12.. 13., 14., 18.. 19., 25.. 2tt. Schnee am 14.
Heftiger Wind am l». aus SW,, am 30. u. 3 l . aus S W .
GlwiNcr am ^. aus S W . schwach, am 23. i» W. schwach.
Am 4. starkes Hagclwctter iu Unlcrkrain in der Umgebuug
von Mokril) n. Gurlfeld. Wetlcrleuchteu am 4. in O. Am
13. Schnref.ill anf den Alpen und nisdrigcren Bergen, z.
V. Großgallcnbclg. Am 14. Nachls schwacher SchneefaU
in der Ebene. Am 16. n. 17. Reif. Mondhof an, 18. u.
23. Am 4. war dic Schneedecke auch auf dein ^aibacher
Moraste völlig verschwunden. Die Schni-emenge in den
Gebirgen war in diesem Winter uicht bcdentend, da noch
um die Milte des Monales das Flußbett dcr Save in
Oberkrain, oberhalb ^engenfeld, durch eine bedcuttndc Strecke
völlig trocken war, eine E>>schem>mg die allch im Jahre
1834 daselbst eingelreten war. Merkur w.ir in den lepte»
Tagen »nit freien Auge deutlich sich!bar.

ÜÜ2I. 9teg>>erisch nnd windig, gegen Ende empfindlicher 3inck>
schlag der Htalte. ^il'ge» am ' i . . 2.. 3., 4.. 7., 8.,'9.. 1 l . .
l2., 13.. 14, U!., l ? . . l9., 20.. 24,. 2.'!.. 2tt„ 29. Os.
witter an» 7. Nachm. ^ Ul,'r ans S S W . nlit Slurm. dauerte
1 Sluude; am 9. nach U Uhr Abd. aus S S O . schwach.
Heftige Winde ans S W . am ?., 8.. 2«., am 27. aus
S O . Schneefall in den Alpen am 14,, 20,. 2U. Mondhof
am 1!>. Am 26. Morg. Rcif a»f dcm Morast, in Ober>
schischka, St . Veit. worunler die Hülsenfrüchtc bedcntend
litten. Am 14. Erdbeben in Adclsberg ilm ll Uhr 3". M.
mit einem Sloßc von N. nach S . Erscheinen des Schöpf»
reiherö und des braunen Ibis an der Save am 1.

^Ulli. Dcr wärmste Monat des Jahres, die Hihe rasch z».
nehmend oft drückend und schwill, Gewitter häufig mit
Plahlegeil. an manchen Tagcn zn zweien; oft zogen die
Gewitterwolken ohne elektrische Entladung,, vorüber. Nc«
gen am l., 2,. 3„ 14., lü. , l9. , 21,, 22., 23.. 2ü.. 2s.,
29. Gl 'wil trr am 2 nm U Ukr Abo. aus W. schwach,
später um 10 ' / , Uhr aus S S O , ; " ' " <'- " " ' ' ^ " - - Uhr
Nachm. aus S O . , später um tt'/x Ul/r ans O . ; am 14.
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lull 1 Uhr Nachm. in O. schwach, später uon 4
dis ii Ulir anfanqs aus S O . , spater in O. i am
1Z. um 8 Nyr )U'd. alls O S O . ; an» 19. um 8
Udr Add. »nit grellen Vliyeil in NO. oei heiterem
nordwestlichen Hiinmel, Dauer 1 Stnndc; am 9.
aus NNO. später in S S O . Dauer 1 Stunde - am
27. Nachtu' am 28. um 12»/, Ul,,r aus N O . spa>
ter in O. u. SO. mit heftigen Entla^iin^eu. Daller
l ' / , Stlllldc. )lin 18. nnirocn del Krainblir^ !i
Pancr» anf den» Feloe vom Vlipc ^etödtet ; am
26. deß l̂eichsn ein .̂̂ äl'chen l'ei !>!aas, ihrc Ge>
fährtin lieocuteno verlcyt, Weilcrlenchten am i . in
S O . . 7. in NNO., 11. in W. u. NW, , l2 in
S O . , 1'l. in O.. am 14. in O, stark, am 13. in
OSO. Glühendes Alicudrotl) am 6. Sternschnup»
pen am 1 l . Mondhof an» 1^, Höhenvauch am lt j .
)lm 14. wurden die Oitschaflen ^usityal. Vi>
den,. Saborst, Weinthal vo,l eiilen« uevl>eels!lden
Ha^elschla^ yeim^esucht. Am 1i». zeigten sich nieh'
rere Pclitanc a» c>er Sar>c l'ei St . Mattin nächst
5.'i!tai.

.Ill l i. Gcwilterreich mit schwülen Tagen. Ne^en am
2,. 3 , 4.. «.. 7.. 9.. lO.. 1l. . 12,, 22., 2lj., 2«..
2!>,, ^0. Gewitter am 2. entfernt in S W . slch
,ie^en N. ziel'end, mlt eiuem Hagelschlagc üoer
sV'l̂ .noe Orischaficn des Ol.»crl»nl)acher Bezirkes.-
St . Icl'st. Settnik. Wntajnowa. Villichgratz; den
li. linl I V>2 mit Sturm ans SW. und lUl'lren-
l'rlichavtigcm Nicocrschla^. ivol'ci vereinzelte Ha^el»
kölner fielen. spater in W. n. NW. ^lm selben
Ta^e Hagelschla^ in folgenden Ollschaften des
E^^er Vezirkes: Klctsche. Douoko, Podgora, Wein«
tyal. Petellnc, St . Helena; am ! i . Al'd. 7 Ul'r,
Dauer ^ Stunde aus WSW. ; am 11 Vorm.
ans S W , nach NO.,' am 12. um .'i M)r N'achin.
ans SW. schwach, später um 7 '^ Uhr ans SW.
uüt Sturm und heftigen Delonalionen, Dauer 1
Stnnoc; am l<i. um 2 Uhr emfcrut in« W. ; am
17. um l '.2 Uhr lntl'crnt im W. u. NW,. Daller 1
Slundc; am 21. nach 2 Uhr N'achm. in Norrost
vorül.'el<ieyend, spälcr um 8'.^ U. serncs (Äewillel in
SW. mil grellen Vlißeil' ain 22. um 1l)'^ Ul)r
l'is 2>2 Ul»r elltfernt in SO,, ' an, 28. um 12
Uhr aus W. gegen O. zieheild, später um l̂ Uhr
aus W. gegen S O . Am I l i . wurden 2 Schnitte«
rincu dci Krarcn, oie sich llntcr cmc Eichc ftüch<
tltcn. v '̂Nl Vlit)c erschlagen. Wcltcrlcuchtrn a>u 1.
in N. , ^. in S W . , 4., 6. in SW,, li). W.< 2U,
SO.. 2 l . S W . , 27. W.. 2«. S . u. SW. Sturm

l am 3. aus SW., 7. ans SW.. 9. W S W . Schnee«
fall in dcn Alpcn am 1 l . Gliihclwcö Abrnowlh
am 12. u. 2il. Besonders klarc ^nft am 26. Mond-
hof am 27. Höchste Tcmpcramr dcö !̂ ail>achfinsscs
-^. 17. 1" N. am 23.

^uzuät. UnDcstänoigc Witternng. Nc^cn ani 2,, 4.,
ii.. 0.. 7., 9„ 11., 12.. 10., 1i)., 20., 22., 20.,
2«., 2l). Glwillcr am 0. um 4 ' ^ Uhr Nachm.
au-5 NW. nut Sturm dlirch -',, Stunocu. (Am 7.
Hagclschla^ in 5cn Orlschaftrn VcUach u, Naun«
t>0lf t>cs ztrainl^llr^er Vczuk^s); am 12. um 8 U.
ans S . schwach; am 1l). um 1 2 ^ U. ans S S W .
unt>cdcutlno; an» 2l). um 1 Uhr aus S W . mit
schwachen Entladungen; am 22. um 1 2 ^ aus
SW. mit Siurm und starken Hnliälungcn; am
2ii. um 10 Uhr Morg. aus SO', mit Pl^rcgen;
am 2l). um 4 Uhr Morg. Wcttcllcuchtcn: uln l:'i.
in S . ; ln» 17. in N. li. W. ; am 28. in W, ; am
2!). Stürine; am U. ailö NW. ; am 22. aus S W . ;
am 26. aus W.; Sternschnuppen am 1U., 12.. 10.,
17.; Mondhof am l ll„ 18. Dic Adende anl 2i>. n.
28. zeichneten sich durch seltene Klarheil der ̂ nst
ans. Schnccfaü iil dcn Alpen am 26. u, 3U.

8epteNber. Der angenehmste Monat des Jahres,
von« 14. angefangen folgten fast ummlervrochcn
die schönsten Tage mit dichten Morgeilnedeln, nnc>
wliroen dießmal ourch den >n diesciu Monat für
^aibach stereotypen Ho'l'enrallch und Morastgcstank
»lir wenig gctrülit. R^gen an» 1., 7„ 8., l l . , !2„
2!.. 25. Gcwittcr am 21. ,lnl 4 Uhr N îchin.
alls S O . schwach. WtttcrKuchten am i/ in W ;
7. in W.. spater in O. n. S O . ; 14. in W, ;
Sternschnlippen am l4. u. 1" . Hcriliches Abend«
roth, am ll). Mondhof am l8. , am 2». mit ver>
schicdensärl'igen Zonen, lUl'zll später ei» Halo lam.
Am 2.». dcu ganzen Tag hcfiiger O,, der sich gc>
gen Abend legie, nach 7 Uhr Sinrm aus O,. nur
durch einige Miinitcn mit Regenguß; dcr i>n kla»
rcu Osten anfsteigenoe Mono l'eivirktc im regneri'
schcn Westen das selicnc Schauspiel eines Älondre»
gel>l)0,jcns. Höhenrauch mit Morastgesiank ain 18.,
20., 23, Schwaches Evdl'el'cn anl K. in aller
Frühe.

Ootober. I n der zweit.n Hälfie linbe. regnerisch, die
lepien Tage stürnilsch. Regcn am l,, 2,. .̂ .. 0.,
10.. I I , 12, 13., 20.. 21., 22., 23.. 2!i., 2<i..
27., 28.. 2l). Schwaches Schneegestödcr an> 30.
Gewitter am 10. Nachts um 2 Uhr aus S W . mit
Plahregeu; am 20. um !i Uhr Vlihc ohne Dou<

ncr. Wetterleuchten am 11. n. 12. Lichtmeteorc
am 3. u. l). Moildhof am 17. Der Niederschlas,
am 13.. wo es in Strömen l'is 9 Uhr Al,»c>. gop,
clrc>chl dic cnorinc Höhe 43.80"" I'. Die .̂'ailiach
war binnen 24 Stnndcn um 8' 8" gestiegen lind
der Morast unter Wasser gesetzt. Auch im Gulen»
feldcr î aschitscher Bezirk) und Gotlscherr Thalc
fanden Ueberschwemmungeil Statt. Schncefall in
ĉcn Alpen am !3., allf den Steineralpen l'is 0^00
Fnst heradreichend, an den weiter noN'wesllich ge.
le.jenen Htarawanken l'is 3li!)0 Fllß; am 29. dcr
Schnce l'is auf den Fnst der Alpen u. Voralpeu
reichend. Groß^alknbcrg und die umliegenden hö-
hcrcn Berge beschneit. Sturm am 29. aus O.,
später aus W. u. NW. Die heftigen Ostwindc
nm 30. u. 31. steigerten sich ans den Bergen Inner»
trains zn furchlbareu Stinmen.

November. Winterliche anhaltendeKalle ^oin >.-- >3.
Dic mittlere Tageswärmc uom 3.—13. unter 0" l i .
Vom 14.—2 l. regnerisch. Ost< und Noldwestwinde
bis 20. anhaltend, da die snowestliche Wiiwströmung
eintrat. Schnee am 4. nnd >'i. Regen am 13 !4
1 ^ . , 1«., 17., 18., 111.. 20., 2 l . . 27., 28.. 2l>'.
30. Erster bleibend,r Schnee am 4. illm ft, Nebel
den ganzen Tag. Am 10. war das Eis anstehenden
Gewässern übcr 3" mächlig. ?lm 13. Thauwetlcr.
Am 1^. war der Schnee zum Theil verschwun-
den. Das verschneit gewcscnr G.müse zum Theil
erfroren. Am ll). frnhliugsmälzigcr Tag. Abends 4 ^
Vlißeil ohne Donner. Am 21. frischer Schnee anf
den Bergen. Ost herrschend. Am 26. abermals
Thanwctter. I,i den leyten Tagen Südwiudc.

vexemdbl. Aeußerst lrübc' Tage. Schnee am 20,.
2!.. 20,, 28, Negen vonl 1.—li., dann mu 2^i.,
20., 28. Die mitllerc Tagesiuärmc vom 1.—^13.
»>ber 0" i i . Vom 14. -23 . unter 0" l i . Den
24. Thauwelter, am 2^. der Schnee in rer Ebene
ucrschwuildcii. Gegen Ende Ost herrschcnd. Dic
Ebene oon den Schncefällen am 20 uno 28.,
ivelchc »nit starken Regengüssen beglrüet w.ncn,
lüit einer mcht mächtigen, jedoch uöllig eisia"'
Schneehnlle bedeelt. Schnee in den Alpen am 2.,
als es in der Ebene regnete. Am 10. Abends
verzog sich znm ersten Male iwch 3 Wochen die
trübe Wi)lkenhl"llle uno ließ die Sterüe dnrchschini'
mcrn. Am l7. ;nm erst,n Äll'alc seit 24. Nooem'
bev Soiuienschein. Mondhof ain 19. mit einem
Halo. Ain 2<;. Abends Vlil)en ohne Donner Spä«
>er ua> 10^ ^iehlmcteor. D.

Druet iluo Verlaguon H^«».«; u, ^ le i l lu«a^r .«c >f. Vn„ l l . v^ f i in Vaibach. — Veranlwoniicher Rc^ntteur: F. V«'.lll'»cr^.

Anhang zur Haibacher Zeitung.
Börsenbericht

lNl« ^s», Al'cü^bl.Ntl' 5,'r öst^!-r. la>s. ^ l l ' ü t ' r Z>'!t!l»a

Wie», 1. Februar, M i t t ^ g ^ 1 Ul'r.

Dic Sli>»!»u»^ rul'i^ d»r Umsah nicht »rn ssiosü!» V»'-
laogl', dli Knese d.r ^ffcftt ^U'Mlich ,cft. dic Tcül>c»z nicht
gan; fichtr. al'.r d.ch zum B,ssilli, sich »„igcild. — Tevis.»
schr reichlich Vl,'vhalldc!i. dic .tturft »icht wcscntlich v.ländclt.
abcr dl'ch m,l>r »nUt zu iiciiinu.

Dcffcntliche Schuld.

V̂, des Staates.
Grld Warc

I i , öst,rr. Wühiiln^ zn 5 ' / . für l lw 7^. 7^..'.«
N»s d Nat!o».,l-'.'l'»Ic! cn zu .>'/, fill' !<)<» ft. ^ 0 , 0 ^<»,'i<>
Vom ^.i lne l i<^ ! . Scr . l j . zu .'»" , f » r l » 0 ft. — . — - - —
M t t a l l i q n c s i u s i ' / , f r , 0 ' f t . 7>i,ll» 7«.20

>«t.' j » ^ ' / , ' / « » NW 7 0 , - 7U.50
»ut ^ci l^ 's. v. ^ j . <^:N s, !<>!» fl. —.— - - . —

., !8^i) „ i<!<) ., 127,— >27./,0
, 1854 _ l«<» .. l!» ,— l " « ^'>

(5l?»!l)-3lci!tlNschtiuc zu ̂ 2 l^, uul>lr. l.>,<!.) Iü.>'>^

l i . dcr Kroullindcr.

Grlllldcntlastungs«Obligationen
v. ?li.d, O'sl l l l . z. ̂ ' / . fin ,00 st. lix,— 9:l,—
„ tinman, . . ,. 5 ' / , „ ><̂> ,< ' ! > - ^ ^ " - ^
« T.m, V.ul^t. ^f l ' . ' t . , l . Slav, zu .)°/, f. ltt0 >t, 7ft - 79 -
« i^al î<» . . zu i)°/, ss,r l<><) ft. ??..'i<» 7,^.—
„ dcr Aulrwiua , ,'>'/^ „ U1<» „ 7<i.',N 77,
^ Sill 'c„l ' ln^.n .. 5«/^ .. l«i ! ,. 7N,s>0 77,—
.. nnd, ^v>,'»!ä!id,r „ 5°/^ „ i> <» ,. >,? !) ! . -

m.dcr !jz<rl>.' ui,ge-Kl.iu!cl »t̂ «? ;u.' i ' / ,! ' . 1<>0 sl — — — —
Alticu

d,l?latl!,'l!^Il'^!!f p>, Et . . . . . . !)'»!)— ! j ' ' ^ —'
d. .Nvrdit- Amialt fiir H.nidcl u. O'cn'crbl in

^ W . ' . ö . W . p r , S t . ' . . l ^ , ^ , , ' . , < .
d. N.-0N. «el^mpt.-c^s.llschait z!! 1̂<!«,, l i. (HM. «>u — ,! l2 —
d. .«.iis ^crd -'.lior:d. »<)<)<» r.. l.>U, pr. 2 , . 171») ! 7 ' ^
5. Sl^a l-<- ^ > °»l' - (Ä.'s<Ilscha,t ,̂! ^W ft, (z i,.-.

odi'l^OO ssr. N'. S t 2^ l̂-<!0 2 ̂ ; ll»
b Kai> (5<l^l'.th»Bal)>l zu 200 ft (z>i».. ,„it

l4<> «, (^0'/.> Anzahlung pr St , . , ^ __ i - ^ _
d snd ul'r?rl!ltsch !lllll'!»dl'. ^w i ^ C M v S l . ,,.7 __ ,^« ^_
d Ti,.ißl',i!n>z,i 200^ . (5M. mit lM» 1. (,'>««/.)

lHinznhlui'.g pr, S t l<).'>,—
d. lrmd. vrncl. ^islül'^h» ij ' >'^' l'st. ^>" rd<r

l'.H si, ^ ^ > . »'it 7<? . ̂  l l . (^'»'/.) ^iiizahl. l»7,— Uy.
d. Kaiser F r^ i i j ' Iofts Oli.ntl '^lüi jil '̂ «U» si. rdcr

^il)0 .'r. mit <»<> st. (.-!<>'/») ^ , ! ' l!l>ll'<1 Pr. Et, 0 4 . - a.'»,-.
> öst. Donciu Damv,'sch!ff-Gts ll,chaft zu

b0» ft. (5M. pr. St ^78.— 480.__

d, ''N.rr, l'Ioy^ in Tricsi z» .'iN0 ft. < 1̂>i. . . 2!».).— .^,,0.
l,' Wicmr I^unpsüi Att,-li!.s. ^u .̂ >>> st, O'U'i. —.— 3!,5,—

P f a l l d b r i l f e
d.r l «Ijähli^pl. i ' / , f»r l<><» ,!, . . —.— <.)? -

N.Uiv albanf l(»jährig zn 5'/<> silr >0l> ,1. . — ,— '.14,—
a»f (z'1»i. ^vcilo^l'ar zu 5'/« f'.r XXl ii. . - - , — «7,'tt

d»r Viüti^üa b^nk^ l'^nonatlich zu .'»"/^ ,»>, 100 fl. U!).— !>!»..',«1

.nif^st. W>ihru!!^jvcrloSl>arzu.',"/^!Ür l00f l . ^:j.^u 8-,7.i
Lose

r»r ,s(r!d!t:?lnst^lt für Ha»d,l lind Gcwcvl'c
zu U»0 ft. öslcrr. ^R>ahr»!>̂  pr. ^.t,. . '..<;..',() <j«;,7.'>

., Dl)»^u-^a»!pi,chiffslih!t Gcscllsch^ft zu
zu «00 ft, C. M . pr. S t «0/!.— U)4.—

(i,',cll)!,zy zu 40 st. ( i M . pr. S t . , . . 72.— 7.l.—
Zal>" „ «0 ^ „ „ . . . . ^l..iU 4 ^ . -
'^"lf!') .. U) „ „ „ . , . . . : l ^ . — î«,.^>
^<>ny ^ 40 ^ : ^ . 7 ^ :jö.xä
ö l . .siu'is « ^l) .. ., ^ .̂  . . . :;<),.')>> : ! ? - -
W'!,d,,ch^äz „ 20 .. ^ „ 5 1 . — 2 ĵ 50
W.ild!l.i„ .. 20 „ 2 ^ . - 75.50
Kcgllvich „ U> „ „ ., „ , . . 15.— lZ.'^'i

Effekten-Kurse vom : j . Fcbruar 18öi).
1. Ocjfcntlichc schuld.

^ . des Staates.
Äl>6 d^ii! ?c.itio!!al-?l!ilchsu zu 5" / , siir <00 fl. «<>,2'> ö. W .
M c t ^ l l i q ' n s . . . . ., ü°/„ d.t lo 7«,l^< 5. W .
Ä>.ll V<,Il!sllüc;: iUl'M I » ' ! ) « l d ä 4 dl t tu 1 ^.!<) l'. W .

k. Der Kronl<n!dcr.
Oriü'dcnllüstiiii^s.C'l'llNi'lioncll.

Vc'!! Nicdoöslll'ich . zu i>"/.. silr Ü« fl !,?. 0, 3«,
B.-n U ü ^ n i i . . . . ^ ' ^ / , dctto 7!» 50 ö, 2i l ,

„ l ^ , i i >.» . , , - . 5"/„ dc t̂ ) 7tt l'. W .
„ H i l l ' c i , l ' , ^ 1 " ' - - " 5 " / , dcito 77 ,',0 ö W ,

a d,r>! ,'t>l,'»I^>W.' ü ., 5 ,. ?r tl) l ) l . l̂ '. W ,

2. Hclicu.
D ^ t i ^ i . i l l ' ^ü f . - , . pi. Stück. <»2!». >). V

„ Krceit^.'lustalt si>r H^odcl »ud
l^w. r l ' . ,e. . . - . , . d.tto 2!5,50 l'. V .

^ ,'^iiscrss.!d, ?il'>d^,hii l l ioon. d.tll> l ? !5 0. W.
„ siid - ürrd^cu sch<» V,ri>!l-

duii^slal'U dclw <̂i<». r. W.
„ ,'ft. D^u^u.'Daüil'iftdisfftihn^- .

<!>'«,'.llschaft . . j>l 0U „ . dclto 4 " ' ü A'>,
D.o östlrr. l!loyd i>, Tn.si 500 l>. d.tto "l><> ö. W.

3. Aflllldliriesc.
Del Nalii'ü.il''. a»j c'sl. W. vlllockl'. zu5"/. i'lr lü0 fl. iv!>60 ö. W.

^. Lose.
Tlies^ Stadt^/lnleihe für 100 si. . . . N7. ö. W.

Wcchstl-Kürst vom :;. Fcbruar 18.'j<.j.
8 Monate. H

A !I l, l̂  b u r 1 . . für ! 00 f l . siidd. W/U)VI!N., . ^,«,.',0
Ä c r l i u .' . , .. l<>0 Tahlcr . , , . 1.>i.
F r a n k f u r t a. M , für l<>0 f>. s»dd, ^ ^ i h r » » ^ tt^.U0
H a i o l ' u r ^ . . „ 10l> M a t t B^ueo . . . 7tt >'»<»
^ . ' i ' . ' z , ^ ' . . ,. «00 T h . ' l t t ' ^ . . . . 1.^'^.
i ' u ü d l ) , , . . . „ <̂» Pfund S l ! r l i „ l t . < 0 4 0 5
M > i , ! ^ » b . . „ ll>!» >! ö,1crr, Vä ls rung . U>2.<»5
P . ' . r i . , . . . ,. 100 Franlcn . . . . 4l.2. ' ,

3 l . Tagc.
Aukarost f,',r ^00 w.ilachischr Pi.n't.r . , . »4,!<i
(5 ons laü l i iK 'pc ! f>,,r N><» tiirklfäic Piaster . tt.^0

Kurs der Gold-Sorten.
K îftllichc '.Mu^iifatcn - ^N^

„ >.",llwichtig Dillatcu »̂W
Kronm , . . . . ' ^ _ ^ ^ ' ^ 1 _ . , .

Zfr e «ldel l - A nzc igo.
T < > , ! ^ c d i l » ^ ! !«5, !>.

Hr. P.nl lct ich. b. k, >^e,irt . V0lstche, , rc>
As,'cim. — H>. Dollh. ' f , t. k. Nl ls-j - K>.'!!!,!,lss.n', ve»
^>ün,e. — He. Cü^hek, <7a»^'!^!inuü>, ro» l»,af^!^
brlillil.

D"> 2. 1̂  c b > >, a r l 859 ,

Iü^' iü'el! ! ' , lind — <)>,. ^^<,'>cr, K^nflnain! , ô>
Wie,,, — Hr. S l l i i ! " , H.n,deI0!,ia,ni, vo» Kiv^eii^
s'.ü c, - Fr. Fliistiü Ul-ci.^ff, russische Geln-'^l^wiiw.',
rot, T,icst. — 5r, G'öbl, Polizei.^oninlissaiögalcin
i'0" Teilst
Z7i.7(ltt) " " ' ' '

D>r allgemein ancrkanntt. nach ä'rzllichcr ̂
Volschrift a»s den l'cslen !
Vr l l s t nud ^ „ „ f t e „ i i l äu tc r» crze«gte

l,'c i i e'.'l c u, e v v r o l ' t c ^

K r ä u t c r - A l l o p !
ist stets in frisel'sin Zustande zu defoinniln in 5
La i l, a cl, l>ei V i l l l . M ^ r , Apoll'. „;un, qoloc> !

nen Hirschen" und allen wsilereii Depots. ^
Preis pr. Flasche l ft. stt kr. ö. W. !


